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Vorwort 
Jedes Leben hat seine Melodie. Es gibt Lebensabschnitte mit Melodien 

in Dur und auch solche in Moll. Wir sehen unsere Aufgabe als Kirche 

darin, Menschen in allen Lebenslagen seelsorgerlich zu begleiten. Dazu 

will diese kleine Sammlung von «Segnungsfeiern für Menschen in be-

sonderen Lebenslagen» dienen. 

 

Gegen Ende des 20. Jahrhunderts wuchs in den reformierten Landeskir-

chen der Schweiz die Bereitschaft, Segnungsfeiern anzubieten, welche 

im traditionellen Katalog von Sakramenten und Kasualien noch nicht 

enthalten waren. Auch die Bündner Synode öffnete sich diesem neuen 

Bedürfnis. So wurde anlässlich der Synode von Scuol im Juni 2000 eine 

Kommission eingesetzt und beauftragt, «Liturgien für Feiern, in denen 

Fürbitte oder Bitte um Gottes Segen für Menschen in besonderen Le-

benslagen im Zentrum stehen», zu erarbeiten. Grundlage dazu bilden die 

«Richtlinien» zu Artikel 10 aus der Verordnung über Aufbau und Leben 

der Kirchgemeinde, vom Kirchenrat erlassen am 23. Mai 2000. 

 

Vor und neben unserer «Bündner Liturgiekommission» waren und sind 

auch andere Kommissionen am Werk. Erwähnt seien hier eine Handrei-

chung der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons St. Gallen mit 

dem Titel: «Gottesdienste feiern mit Personen in besonderen Lebenssi-

tuationen», erschienen im September 2000, sowie eine Handreichung 

der Reformierten Kirche Bern-Jura: «Kranken- und Abschiedssegen mit 

Salbung», erschienen im August 2002. Und erwähnt sei die Arbeit der 

Liturgiekommission der Evangelisch-reformierten Kirchen der deutsch-

sprachigen Schweiz, welche voraussichtlich im Herbst 2003 publiziert 

wird. So dürfen wir uns mit der vorliegenden Lieferung auf eine kleine 

Auswahl von möglichen Fürbitte- und Segnungsfeiern beschränken, die 

keineswegs Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Wir betrachten die 

Texte auch eher als Bausteine, mit denen jede und jeder persönlich wei-

terarbeiten kann. Da Menschen in besonderen Lebenslagen angespro-

chen werden sollen, ist es nötig, dass die Liturgin/der Liturg auch 

ihre/seine eigenen Worte zur Situation findet. 
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Die vorliegende Sammlung findet ihre Mitte in der Feier der Konfirma-

tion. Jahr für Jahr werden Hunderte von Jugendlichen in unserem Kan-

ton konfirmiert. Sie stehen wahrhaftig in einer besonderen Lebenslage. 

Von hier aus richtet sich unser Blick bis nach vorn zur Segnung eines 

Neugeborenen oder bis nahe ans Lebensende, wo ein Mensch im Ster-

ben liegt und des Zuspruchs bedarf. Am Schluss finden sich Feiern zu 

Einweihungen. Dass dabei nicht die Bauten gesegnet werden, sondern 

um Segen für die Menschen gebetet wird, welche in und um diese Bau-

ten herum leben, entspricht unserem reformierten Glaubensverständnis. 

 

Wir danken dem Kirchenrat für die Unterstützung bei der Publikation 

unserer Arbeit. 

 

Im Sommer 2003 

die Mitglieder der Bündner Liturgiekommission: Rolf Frei, Präsident, 

Dr. Nikolai Borchers, Angelika Müller Jakober, Peter Rudolf, Mar-

guerite Schmid-Altwegg 

 

Die Liturgie zur Einsetzung in ein Pfarramt wurde an der Synode 2019 

in Poschiavo verabschiedet.  

Die Mitglieder der Bündner Liturgiekommission: Kaspar Kunz, Präsi-

dent, Gisella Belleri, Daniel Klingenberg, Albrecht Merkel 

 

Die Liturgien zu Ordination und Rezeption wurden an der Synode 2022 

in Trimmis/Says verabschiedet.  

Die Mitglieder der Bündner Liturgiekommission: Gisella Belleri, Präsi-

dentin, Lia Anderfuhren, Jan-Andrea Bernhard, Albrecht Merkel, 

Heinz-Ulrich Richwinn 
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Segnung eines Kindes 
 

Dieses Formular ist gedacht für Fälle, bei denen sich die Eltern 

nicht für die Taufe entschliessen können. 

 

Gruss 

Wir feiern diesen Gottesdienst als Fest des Lebens. 

Wir feiern im Namen Gottes - er ist Ursprung unseres Lebens.  

Wir feiern im Namen Jesu Christi - er ist das Fundament  

unserer Hoffnung. 

Wir feiern im Namen des Heiligen Geistes - das ist die Kraft,  

die uns belebt und begeistert. Amen. 

 

Psalmgebet 

mit Worten aus dem 34. Psalm: 

«Gott, dich will ich preisen alle Zeit,  

dich will ich loben jeden Tag. 

Über dich darf sich alles freuen, was sich in mir regt.  

Die Elenden sollen es hören, 

damit auch sie wieder Freude erfahren.  

Miteinander wollen wir deine Taten preisen. 

Gemeinsam wollen wir dich, Gott, zur Geltung bringen.  

Denn du bliebst nicht stumm, 

als ich dich suchte, 

aus allen meinen Ängsten hast du mich befreit.  

Die auf dich sehen, werden strahlen vor Freude,  

und ihr Vertrauen wird nicht enttäuscht. 

Dein Engel stellt sich schützend vor alle, 

die dich fürchten, und hilft ihnen heraus. 

Glücklich ist, wer sich auf dich verlässt, Gott.  

Lobsingt Gott, erhebt Gottes Namen.» 



NN .............................



NN .............................
Kreuzzeichen auf die Stirn 



eventuell vom Vater oder von der Mutter gelesen  




































































































